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Letterbox - Das Geheimnis der weißen Frau

Ort: 67459 Böhl-Iggelheim
Startpunkt: Parkplatz an der Kläranlage
Koordinaten: 49.362814 N, 8.319200 E
Empfohlene Landkarte: keine erforderlich
Ausrüstung: Kompass, Schreibzeug, Schere, Stempel, Stempelkissen,

Logbuch und den Mut Wagnisse einzugehen
Schwierigkeit: (***--)  
Gelände: (*---) Keine Steigungen, alles Wald- und Feldwege
Länge: etwa 10 km; ca. 3-4 Stunden (ohne Pausen)
Einkehrmöglichkeiten: Strandbar Niederwiesenweiher

(im Sommer täglich mindestens von 10-18 Uhr geöffnet,
1.11.-31.3. Mo. & Di. geschlossen)
Naturfreundehaus Böhl (Hunde nur auf der Terrasse 
erlaubt! Öffnungszeiten: Mi. bis So. ab 10 Uhr; Mo. & Di. 
Ruhetag) 
Für Naturliebhaber gibt es unterwegs Picknickplätze

Allg. Hinweise: Die Tour ist für geländegängige Kinderwagen geeignet.
Aufgrund tierischer und pflanzlicher Verbündeter der 
weißen Frau sind lange Hosen empfehlenswert
An heißen Tagen die Badesachen nicht vergessen!

A B C D

Mein lieber Sohn, 
ich weiß, dass du dich schon of  eefa g hasg, wie ich vom eineachen Waldschügz zu einem 

halbwe s vefmö enden Mann auesgei en konnge. Bestmmg hasg du auch manche def 

Gefüchge  ehöfg, die man sich dafübef im Dofe efzählg (ich hofe, du hasg den wildefen ungef

ihnen keinen Glauben  eschenkg!) 

Leidef duffe ich dif zu meinen Lebzeigen die  anze Wahfheig nichg veffagen. Doch wenn du 

diesen Bfiee in Händen hälgsg, wefde ich mich von diesef Welg vefabschiedeg haben, und es 

isg an def Zeig, dass du die Geschichge efeähfsg. Hofenglich kannsg du aus ihf lefnen und das, 

was ich be onnen habe, mig noch mehf Efeol  eofgsegzen.

Efinnefsg du dich noch an die Geschichgen, die deine Gfoßmutef dif als  ind übef den 

Böhlef Wald efzählg hag? Dofg soll in nebli en Nächgen eine Weiße Ffau zu sehen sein, die 

schon so manchen unvofsicht en  ündef in die Tieee eines Bfunnens hefab ezo en hag.  ie 
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isg dazu vefdammg, dufch den Böhlef Wald zu spuken, bis endlich ein ehflichef Wandefef sie 

eflösg. 

Nun, mein  ohn: Diese Geschichgen sind wahf – und def ehfliche Wandefef waf ich. Ich bin 

vof vielen Jahfen, als ich noch jun  und sgafk waf, los ezo en, um die Weiße Ffau zu fnden. 

Es waf  eeähflich und schwiefi , abef schließlich isg sie mif be e neg und ich konnge sie 

eflösen, indem ich fechgzeit  die Namen von dfei Heili en ausspfach. Nichg if endwelchen 

Heili en, nein, es wafen dfei  anz bestmmge und besondefe Namen, die nichg in 

 ewöhnlichen Heili enlisgen zu fnden sind.

Zum Dank schenkge mif die Weiße Ffau einen  chagz und vefspfach mif jähflich eine schöne 

 umme Geld. Abef sie knüpfe auch eine Bedin un  dafan… Einmal, es isg heuge aue den Ta  

 enau 5 Jahfe hef, waf ich göfichg und bfach unsefe Abmachun .  eigdem habe ich nie 

wiedef einen Peenni  von ihf efhalgen. Und was noch schlimmef isg:  chon weni e Ta e 

spägef befichgegen Wandefef wiedef, sie häten egwas Weißes dufch den Wald huschen 

sehen. Es  ab wiedef unefkläfliche Un lücke. Ofensichglich isg dufch meinen schlimmen 

Fehlef def Fluch wiedef in  faf  egfegen und die Weiße Ffau spukg efneug dufch den Wald.

Mein  ohn, du mussg meine Vefeehlun  wiedef ugmachen und vollenden, was ich nichg 

 eschaC habe:  uche die Weiße Ffau und eflöse sie dieses Mal end ült ! Ich habe das, was 

von meinem  chagz übfi  isg, an einef sichefen  gelle im Wald vefsgeckg. Dofg fndesg du auch

die Bedin un , die die Weiße Ffau mif  esgellg hate und an die auch du dich halgen sollgesg. 

Auch die Namen def dfei Heili en habe ich unaufälli  im Wald vefgeilg.  

Wenn du meinef Beschfeibun   enau eol sg, kannsg du nichg nuf die Resge des  chagzes 

heben, sondefn auch die Weiße Ffau efneug eflösen. Dann isg def Böhlef Wald wiedef sichef 

eüf alle Wandefef – und vielleichg wifd sie ja auch dif zum Dank zu neuen Reichgümefn 

vefheleen. 

Leidef vefbiegeg es mif mein Pakg mig def weißen Ffau, dif ihf bevofzu ges Vefsgeck ofen zu 

beschfeiben. Deshalb fndesg du in diesem Umschla  ein Pef ameng, das dif vielleichg 

fägselhaf vofkommg – abef ich bin sichef, du wifsg zu  e ebenef Zeig efkennen, wie es zu 

benugzen isg. Nuf so viel: Immef, wenn du in meinem Bfiee dieses Zeichen siehsg ʘ, sollgesg 

du das Pef ameng zu Hand nehmen. Aus Zahlen wefden sich Linien ef eben und aus Linien 

nach und nach eine Fofm. Dann isg es Zeig, die  chefe zu benugzen und die beiden Fofmen 

aue dem Pef ameng in Fensgef zu vefwandeln… 

Du begfitsg den Wald an def  gelle, an def wif unsefe  emeinsamen  pazief än e immef 

be onnen haben, als du noch ein kleinef Jun e wafsg. Die Hinweisgaeeln, die hief eüf Ffemde 

aue esgellg wufden, bfauchsg du nagüflich nichg.  chau sie abef dennoch egwas nähef an und 

notefe dif ein paaf wicht e Zahlen: 

Aue einef def beiden Taeeln sind nuf zwei We e ein ezeichneg. Wie lan  isg def küfzefe von 

beiden? Die Zifef vof dem  omma ________ wefde ich eofgan als „A“ bezeichnen, die nach 

dem  omma _____ als „B“. Notefe sie dif am besgen ungen aue diesem Blat, damig du sie 

immef zuf Hand hasg. 
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Noch eine weigefe Zahl bfauchen wif:  Wie viele  ilomegef isg def mig einem Holzschild  

aus eschildefge Rehbachwe  un eeähf lan ? __________ Das isg nun C. Und wenn du schon 

am Aueschfeiben bisg, notefe dif auch  leich den Wefg D – das isg nämlich C x B _________

Du  ehsg vofbei an def  chfanke, die das Reich def Weißen Ffau vom Dofe gfenng. Achge aue 

die beiden Fafben diesef  chfanke – eine davon fndesg du  anz in def Nähe als 

We mafkiefun  an einem Baum wiedef. Diese Fafbe sollgesg du dif  ug mefken, sie wifd dif 

immef wiedef aue deinem We  be e nen.

Auch jegzg eol sg du soeofg dem efsgen mig diesef Fafbe mafkiefgen We , difekg hingef def 

 chfanke, bis du nach ca. 5 Minugen an einef T- feuzun  fechgs abbie sg. Bald kommsg du zu

einef weigefen T- feuzun . Hief eol sg du zunächsg deinef  ewohngen Fafb-Mafkiefun  nach 

links, bie sg abef schon nach weni en  chfiten in ca. C²xAxD°  ______________ab. 

Nach eini ef Zeig kfeuzg du einen We , def nach dem efsgen Heili en benanng isg. Notefe dif

seinen Namen ________________________

Du  ehsg weigef  efadeaus, bis du egwas spägef fechgs aue einem abzwei enden We  einen 

Gfenzsgein siehsg. Welche Zahl zei g ef aue def Wesgseige? Dies isg die efsge Zahl, die du in 

deinem Pef ameng mafkiefen sollgesg:  ʘ ___________ 

Und weigef  ehg es aue deinem  ewohngen We , immef  efadeaus, auch an def nächsgen 

 feuzun . Nach diesef  feuzun  sei auemefksam: Aue deinef linken  eige siehsg du bald 

einen We . Fol e diesem We  eüf BxD__________  chfite. Gehe dann D-C _________ 

 chfite in ca. 120° zu einem Baumsgumpe. Wenn du dich aue diesen Baumsgumpe sgellsg und 

von dofg aus in DxD° ___________ peilsg, siehsg du in BxB __________ chfit Ennefnun  das 

Wufzelwefk eines mächt en Baums. Dofg habe ich den  chagz eüf dich vefsgeckg. Die 

wicht e Bedin un  def Weißen Ffau lie g auch dafin. Lies sie dif dufch und mefke sie dif!

Außefdem mefke dif, welchen Wefg die  fößge Münze hag, und benugze diese Zahl eüf dein 

vefschlüsselges Pef ameng.         ʘ__________

 ehfe dann aue deinen ufspfün lichen We  zufück und eol e ihm immef weigef bis zu einef 

T- feuzun . Dofg bie sg du links ab.

Halge aue def fechgen  eige deines We s Ausschau nach einem Gedenksgein! Ef lie g am Ende

eines Tfampelpeads und isg ein weni  vefsgeckg, abef Ulfike wifd dif den We  weisen. 

Def Gedenksgein veffäg dif die Namen def andefen beiden Heili en (nagüflich konnge ich sie 

dofg nichg als solche bezeichnen, das wäfe zu aufälli  – abef du wifsg sie ohne Mühe sehen 

können). Mefke sie dif  ug! 

_________________________

_________________________

Nun, da du mig dem  chagz aus esgateg bisg und die dfei Namen kennsg, wifd es höchsge 

Zeig, die Weiße Ffau selbsg zu fnden. Also schnell,  ehe weigef aue dem Haupgwe  – abef nuf

bis zuf nächsgen  feuzun ! Dofg bie sg du links ab.

Nun  ehg es lan e Zeig  efadeaus. An einef  feuzun  wifd zu deinef Rechgen die Weiße Ffau 

aue einem Peefd an dif vofbeifeigen – i nofiefe sie, sie will dich nuf vefwiffen, und eol e 

deinem We  unbeiffg weigef. 
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Nun wifsg du  leich zweimal an def „ and fube“ vofbeikommen. Achge aue die dazu ehöfi e

Zahl (und denke dfan, ich hate kein Lagein in def  chule, auch nichg beim Rechnen…) 

ʘ________

Noch eine  feuzun  weigef siehsg du schfä  fechgs vof dif ein kleines La ef im Wald. Das isg 

def Ungefsgand des Viehhändlefs Ole.  ichef wifd ef auch dif eine  uh zum  aue anbiegen. 

Jedef weiß, dass Ole das besge Vieh weig und bfeig vefkauf.  eine  ühe sind immef  esund, 

fobusg,  eben viel Milch und haben  enu   faf, um ausdauefnd einen Pfu  zu ziehen.  ie 

sind nichg  anz billi , abef ihfen Pfeis aue jeden Fall wefg – und die vom  chagz übfi  

 ebliebene  umme (die du inzwischen ja sichef  eeunden hasg) wifd mehf als ausfeichend 

eüf eine  uge Jun kuh sein. 

Nun beweise, dass du die ficht en Engscheidun en gfefen kannsg und wüfdi  bisg, die 

Weiße Ffau zu fnden. Wifsg du Oles An ebog annehmen? 

A) Wenn du dich entscheidest, die Kuh zu kaufen, dann solltest du jetzt den folgenden 

Weg nehmen: 

Von def  feuzun  neben Oles La efplagz aus nimmsg du den We  in ca. 350 Gfad. 

Nun  ehg es efsg einmal  efadeaus (aue deinef Linken kannsg du zwischen den 

Bäumen hindufch einen idyllischen Weihef sehen), dann nimmsg du den efsgen We , 

def in 110° abzwei g. Fol e diesem We  (mehfefe Mafkiefun en in  ewohngef Fafbe 

zei en dif, dass du ficht  bisg) bis zu einef T- feuzun , wo du links abbie sg. Halge 

nun aue deinef linken  eige Ausschau nach einef zweisgämmi en Bifke. Von ihf aus 

 ehg es noch ca. CxCxCxD_____________  chfite weigef, dann wifsg du aue def 

fechgen  eige zwischen eini en  geinen deine  uh fnden. 

B) Wenn du dich entscheidest, die Kuh nicht zu kaufen, geht es so weiter: 

Von def  feuzun  neben Oles La efplagz aus nimmsg du den We  in ca. 70 Gfad, an 

def nächsgen  feuzun  bie sg du links ab. An def nächsgen T- feuzun  hälgsg du dich 

fechgs, def fog-blauen Mafkiefun  eol end. Diese Mafkiefun  eühfg dich bald links aue 

einen Pead (ealls ef dif nichg  eeällg, kannsg du auch den nächsgen weni e Megef 

spägef nehmen…). Vof dif lie g def Rehbach, ein hübschef Plagz eüf eine Rasg. Du 

übefquefsg den Bach und eol sg zunächsg weigef deinem Pead, vofbei an einem 

bfeigen We  zu deinef linken. Bald kannsg du links einen weigefen, egwas 

zu ewachsenen We  efkennen. Diesem We  eol sg du eüf ca. AxD____________ 

 chfite. In 320° siehsg du eine Bifke. Neben ihf fndesg du egwas, das du vofsicht  

anheben sollgesg. 

Da du dich sichef ficht  engschieden hasg, hasg du nun dfei wicht e Zahlen hefaus eeunden.

Notefe sie dif hief!

_______________________________

_______________________________

_______________________________



5

Gehe zufück aue den Haupgwe  in Richgun  ca. 330 Gfad, def dich bald zu einef  feuzun  

eühfg. Hief fndesg du einen Baum mig den Zahlen 15, 17 und ʘ _______. Du eol sg dem Peeil 

zum Nassen Reich def weißen Ffau, bie sg dann bei nächsgef Gele enheig abef fechgs ab.

Du veflässg jegzg den Wald und kommsg zu einem weigefen Gewässef. Hief wifsg du die 

weiße Ffau wahfscheinlich nichg angfefen, hief sind (zumindesg im  ommef) zu viele 

Bade äsge. Abef du kannsg die Gele enheig nugzen, dich an def Einkehf zu sgäfken – und dich

vielleichg so af im Weihef ein weni  abzukühlen? Vefliefe abef nichg zu viel Zeig, schließlich 

muss ich dif noch eini e Zahlen eüf das vefschlüsselge Pef ameng veffagen! 

Dein We  eühfg dich dufch eine fog-weiße  chfanke am südlichen Ueef des Weihefs englan  

zu einef weigefen  chfanke. Neben def zweigen  chfanke siehsg du links zwei  äsgen voll 

ma ischef Enef ie. Du bfauchsg hief die Zahl nach dem Z: ʘ __________  

Du behälgsg deine Richgun  bei, bis du aue einen asphaltefgen We  gfifsg – hief  ehg es nach 

links. Bald siehsg du aue deinef fechgen  eige einen weigefen Enef ie- asgen. Aue was eähfg 

hief ein Mäuschen ab?  _______________  

Vefwandle den 1. Buchsgaben in eine Zahl (A=1, B=2 usw.) und nugze diese Zahl eüfs 

Pef ameng ʘ _____________

 ufz dafaue siehsg du vof dif einen Pafkplagz und hasg zu deinef Linken noch einmal die 

Mö lichkeig, dich zu sgäfken. Denn nun bisg du dem Vefsgeck def Weißen Ffau schon sehf 

nahe, schließlich bisg du hief im Wald ebieg „ gümpen“, das die I  elheimef vof eini ef Zeig 

ungef Wefg an die Böhlef vefschefbelg haben (abef die Geschichge kennsg du ja). Als def 

Vefkaue mig einem Ball hief im Wald besie elg wufde, gauchge zum Engsegzen def Gäsge die 

Weiße Ffau aue und beschwefge sich: „Die I  elheimef haben die  gümpen vefganzg“ – 

wafum häte sie sich eüf dieses Gebieg ingefessiefen sollen, wenn sie nichg in def Nähe ihfen 

Ungefschlupe  ehabg häte?

Jedenealls be inng hief, wie du siehsg, def  gümpeenwe . Und wie lan  isg ef? Vefwende die 

efsgen beiden Zifefn ʘ_____.

Nimm den We , def in 105° in den Wald hineineühfg (vom  child, das dif die Angwofg 

veffagen hag, aus  epeilg). Wähfend du dich dem Reich def Weißen Ffau nähefsg, nehmen 

die übefsinnlichen Phänomene um dich hefum zu.  o siehsg du nach weni en Megefn fechgs 

einen Masg, def mighilf, aue ma ische Weise  espfochene Wofge übef kilomegefweige 

Ennefnun en weigefzuleigen. Wie laugeg die „ fößge“ Zahl aue dem Masg?  ʘ _____

Fol e weigef deinem We . Falls du dich noch nichg eüf deine 

Be e nun  mig def Weißen Ffau  esgäfkg hasg, hasg du hief an 

einem schönen Picknickplagz noch einmal Gele enheig, eine 

Rasg einzule en. An def T- feuzun  bie sg du dann fechgs ab. 

Nun  ehg es  efadeaus bis zu einef bfeigen Bfücke übef einen 

Bach. Du übefquefsg diese abef nichg, sondefn bie sg difekg 

fechgs davof in einen schmalefen We  ein.  

Du weißg ja, die Weiße Ffau liebg Wassef. Also hag sie neben 

dem Bach einen Hinweis aue ihf Vefsgeck plagziefg: Diesef 
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aufälli e Baum, den du von deinem We  aus  ug sehen kannsg, veffäg Ein eweihgen den 

Ein an  zu ihfem Reich.

 Von def Höhe dieses Baums aus mussg du eine  ewisse Anzahl  chfite weigef ehen, hiefzu 

benöt sg du den Beisgand allef dfei Heili en  emeinsam! 

Nun bleibe sgehen und nimm das Pef ameng zu Hand (du efinnefsg dich ja sichef an meine 

Efkläfun  vom Anean  dieses Bfiees). Wenn du es un eeähf aue Afmeslän e vof dich hälgsg, 

 ewähfen dif die Fensgef einen Blick in die Geisgefwelg und das Vefsgeck def Weißen Ffau 

wifd sich dif ofenbafen. 

Hasg du sie efeol feich eflösg? Glückwunsch, mein Jun e, ich wussge, du schafsg es! 

In Liebe, 

dein Vater

Mig diesen Wofgen endeg def Bfiee des Waldschügz. Füf alle Letefboxef, die den Böhl-

I  elheimef Wald nichg  anz so  ug kennen wie ef, hief die Beschfeibun  des Rückwe s:

Wenn du alles wiedef  ug vefsgaug und vefsgeckg hasg,  ehe zufück aue den We  und lauee 

weigef mig dem Bach zu deinef Linken, bis du ihn aue einef kleinen Bfücke übefquefen 

kannsg. Nach def Bfücke kfeuzg dein Pead bald einen bfeigen We . 

Hief hasg du dfei Mö lichkeigen:

1) Übefquefe den bfeigen We  und bie e dann bei def nächsgen Mö lichkeig fechgs ab. 

Fol e ihm bis zu einef T- feuzun  mig den Zahlen 15 und 17 an einem Baum. Hief 

bie sg du links ab und nimmsg dann die nächsge Mö lichkeig fechgs. Diesef We  sollge

dif bekanng vofkommen und eühfg dich zufück zu deinem Aus an spunkg.

2) Wenn du es eili  hasg, bie e hief  leich fechgs ab und eol e dem bfeigen We . Ef isg 

zwaf ei englich zu lan weili  eüf einen efeol feichen Abengeufef wie dich, abef ef 

eühfg dich aue schnellsge Weise zum  gafgpunkg. Mig  indefwa en isg dies die 

empeehlenswefgesge Vafiange 

3) Wenn du noch ein weni  Zeig eüf einen kleinen Umwe  (ca. 10-15 Minugen) hasg und 

noch ein weigefes schönes Gewässef kennenlefnen willsg, bie e hief links ab. Bald 

öfneg sich zu deinef Rechgen ein Zu an  zu einem idyllischen Weihef. Fol e dem 

We  am Ueef, bis aue un eeähf halbef Höhe des Weihefs ein Pead fechgs in den Wald 

eühfg. Diesen  ehsg du bis zu seinem Ende englan  und bie sg dann fechgs ab.  chon 

nach weni en Megefn siehsg du aue deinef Linken einen bekanngen We , def dich 

zufück zum  gafgpunkg bfin g. 
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